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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
der Poſt Dampfervorlage

s Reichsſubvention von jährlich 900,000 M für eine regel
mäßige Dampferverbindung nach Oſtafrika auf 10 Jahre be
antragt die Kommiſſion Berichterſtatter Graf Behr Reichsp
unverändert anzunehmen

Abg Dietz Soz Jch habe namens meiner Partei zu
erklären daß wir gegen dieſe Vorlage ſtimmen werden Wenn
wir bei früheren Subventionsvorlagen wie bei der Linie nach
Auſtralien eine freundlichere Haltung angenommen haben ſo ge
ſchah das weil wir glaubten daß dadurch eine Erweiterung der
Verkehrsverhältniſſe und vermehrte Arbeitsgelegenheit der Be
völkerung bei der Ausdehnung des Schiffsbaues erreicht werden
würde Die Linien Korea und Samoa haben wir allerdings
abgelehnt aus politiſchen Gründen Wenn heute ſich unſere Er
wartungen z B beim Vulkan in Stettin der beim Schiffsbau
gicht beſonders proſperirt nicht erfüllt haben ſo liegt das daran
daß der Vulkan ſich erſt den modernen Einrichtungen anpaſſen
mußte gute Geſchäfte werden auch bei ihm nicht ausbleiben
Wenn der Lloyd in Bremen ſchlechte Dividenden gegeben hat
ſo waren die Urſachen davon die zu niedrig gegriffenen Sub
ventionsſummen mit denen er nicht alles bewältigen konnte Wir
verhalten uns gegen die jetzige Linie nach Oſtafrika ablehnend
denn dieſe dient nur kolonialen Zwecken Wie viele Menſchen
aber find nicht zugrunde gegangen infolge unſerer afri
kaniſchen Politik Sind die Matrofen Feuerwehrlente
und Schiffsbeamte nicht auch Menſchen deren Knochen
eben ſo viel werth ſind wie die des pommerſchen
Grenadiers Dieſe Menſchenopfer ſind gebracht für ein Phantom
denn Afrika kann doch keine Kolonie für Deutſchland werden
Konflikte werden weiter nicht ausbkeiben Denken Sie an den
Konflikt der Engländer mit den Portugieſen Die Engländer
werden uns wenn wir ihnen ins Gehege kommen genau ſo
behandeln wie jetzt die Portugieſen Unruhe rechts Auch wollen
wir nicht die Konkurrenz der Neger oder der Kulis die jetzt ſchon
von Herrn Woermann und vom Bremer Lloyd importirt werden
Das muß das natürliche Angebot der Schiffsarbeiter vermehren
und die Löhne herabſetzen Das Gewerbe der Kohlenzieher auf
den Schiffen iſt jetzt ſchon ſauer genug und es iſt nicht human
die Löhne noch weiter herabzudrücken Jch möchte hören ob
die Regierung geneigt iſt auf den Linien welche aus den
Taſchen der Steuerzahler und dazu gehören auch die ham
burger Arbeiter unterhalten werden ſolche Konkurrenz fern
zuhalten Es iſt an der Zeit daß die Regierung ſich endlich um
dieſe Zuſtände kümmert

Abg Grad Elſ Wie die Regierung durch ihre Zollpolitik
für eine Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage im Jnnern geſorgt
hat ſo muß ſie durch die Kolonialpolitik nun auch dafür ſorgen
daß die inländiſchen Jnduſtrieprodukte Abſatz auch nach dem Aus
lande finden Das geſchieht zweckmäßig durch die jetzige Kolonial
politik durch das Subventionsweſen wie es auch in Frankreich
mit Erfolg durchgeführt iſt Jch bin daher für die Vorlage

Abg D Barth dfr Die Kolonialpolitik iſt allerdings mit
der Zollpolitik verwandt ſie beſitzt auch alle Schattenſeiten der
ſelben Die Erfahrungen die man in Frankreich mit den Dampfer
ſubventionen gemacht hat ſind nur geeignet uns zu warnen
auf dieſem Wege weiter zu gehen Die ganze franzöſiſche
e dere hat einen ſtarken Stich ins Ungeſunde dadurch

ekommen
Meine Freunde halten ihren oppoſitionellen Standpunkt auf

recht Jch gebe zu daß wo überhaupt Verkehr im Welthandel
vorhanden iſt für diejenigen welche an demſelben ein Jntereſſe
haben es von größtem Jntereſſe iſt ſo viel Verkehrsmittel wie
möglich zur Verfügung zu haben Jn dieſem Sinne kann man
auch ſagen daß jede Dampſerlinie die durch irgend welche
Subvention zuſtande gekommen iſt in einem engen Rahmen
ihren Nutzen hat Aber darauf kommt es doch nicht an ſondern
einzig und allein die Frage ob die von den Steuerzahlern eines
beſtimmten Landes aufgewendeten Mittel den Nutzen haben den
man ſich von dieſer ſubventionirten Linie verſpricht Jn dieſer
Beziehung muß man ſagen es iſt ſelten eine Linie kreirt worden
bei welcher der Beweis ſchwerer zu erbringen war als gerade bei
dieſer Wenn man ſich etwas mehr Zeit bei dieſer Linie ge
nommen hätte wäre es wohl auch dieſer Linie ſo gegangen wie
der nach Weſtafrika projektirten die aufgegeben worden iſt weil
man ſich inzwiſchen überzeugt hat daß ſie überflüſſig iſt Die
früheren Angaben des Herrn Staatsſekretärs über die wachſende
Proſperität des Verkehrs zwiſchen Hamburg und den Kolonien
beruhen auf einem Jrrthum Der Exportverkehr von Hamburg
nach WeſtAfrika betrug 1884 531,000 Doppelcentner er iſt ge
ſtiegen bis 1886 auf 569,802 Doppelcentner Es handelte ſich
alſo um ein minimales Anwachſen das keinen Anlaß bot
zur Errichtung koſtſpieliger Linien die Dinge entwickeln ſich
von ſelbſt wenn man ihnen ruhigen Lauf läßt und man
braucht nicht ſo künſtliche Mittel anzuwenden wie ſie hier vor
geſchlagen ſind

Jn der Vorlage tritt aber das handelspolitiſche Jntereſſe voll
kommen in den Hintergrund gegenüber der Kolonialpolitik Wir
würden niemals daran gedacht haben eine Linie nach Oſtafrika zu
ſubventioniren wenn wir nicht oſtafrikaniſche Kolonialpolitik
trieben welche inzwiſchen weit hinausgewachſen iſt über das ur
ſprüngliche Programm des Reichskanzlers Sie wird noch un
endlich viel Summen mehr koſten als ſie jetzt ſchon gekoſtet hat
Die 9 Mill hier gehören ebenfalls auf das Konto der Kolonialpolitik
Hoffentlich wird es uns nicht wie den Franzoſen mit Algier
gehen die nach einer offiziellen franzöſiſchen Mittheilung die
Kleinigkeit von 3 Milliarden Francs in dem Lauf der Zeit in
Algier hineingeſteckt haben Hört hört links Wir verwerfen
darum ſowohl aus handelspolitiſchen als aus kolonialpolitiſchen
Gründen die Vorlage Zwar ſind wir nicht unempfindlich gegen
den patriotiſchen Stolz wenn auf dem Topp des erſten deutſchen
Poſtdampfers in Sanſibar die deutſche Flagge weht aber wir
halten es für einen weſentlichen Unterſchied ob das Reſultat
durch den deutſchen Unternehmungsgeiſt oder ob es aus den
Mitteln der deutſchen Steuerzahler gewonnen wird Alle Be
ſtrebungen die wir auf dem Gebiet der Kolonialpolitik machen
um Deutſchland in den Weltverkehr hineinzuziehen ſind Mittelchen
außerordentlich kleiner Natur Etwas Erhebliches werden Sie
damit niemals erreichen Das einzige Mittel um den deutſchen
Verkehr auf eine hohe Stufe zu bringen iſt daß Sie die ver
kehrte ſchutzzöllneriſche Handelspolitik aufgeben und zu jener
Handelspolitik übergehen deren Prinzip es iſt die Varrièren
zwiſchen den Völkern niederzureißen und auf dieſem Boden einen
großartigen Weltverkehr einzurichten Beifall links

Abg Rintelen Centrum Ein Theil meiner Freunde wird
für die Vorlage nicht ſtimmen weil die ganze Angelegenheit zur
Zeit nicht reif iſt Die finanzielle Lage iſt nicht danach angethan
ſo viel Geld für entfernt liegende Zwecke auszugeben Es ſind ſo
viel innere Nothſtände vorhanden für welche das Geld
beſſer verwendet werden kann Ferner iſt unſer Antrag auf
Kultusfreiheit in Afrika abgelehnt worden Ohne Miſſionsfreiheit
aber iſt Koloniſation nicht möglich deshalb verliert auch der
kolvnialpolitiſche Geſichtspunkt für uns an Werth Veifall im
Centrum

Abg Woermann nl Herrn Dietz möchte ich nur erwidern
daß ſchwarze Arbeiter als Kohlenzieher und Trimmer von mir
angeſtellt ſind weil deutſche Arbeiter dieſe Arbeit nicht ertragen
können wegen der allzu großen Hitze Das liegt alſo im Jn
tereſſe der Menſchlichkeit und auch der Schiffahrt Jch werde
auch in Zukunft bei dieſem Syſtem bleiben

Damit ſchließt die Diskuſſion
s 1 wird mit den Stimmen der Konſervativen National

liberalen der Elſäſſer und der Minderheit des Centrums an
genommenZu s 2 welcher die Hauptbedingungen des Vertrages
zuſammenſtellt beantragt die Kommiſſion zwei neue Abſätze zu
den Ausführungsbeſtimmungen Die Unternehmer der Linie ſind
verpflichtet bei der Hin und Rückfahrt einen belgiſchen oder
holländiſchen Hafen anzulanfen Erxwachſen den Unternehmern
aus dem Betriebe dauernd größere Gewinne ſo kann die Re
gierung den Unternehmern größere Leiſtungen z B in Bezug
auf ſchnellere oder vermehrte Fahrten u ſ auferlegen oder
die Subventionsſumme entſprechend kürzen

Staatsſekretär v Boetticher Herr Dietz ſprach vorhin von
dem ſchweren Dienſt der Kohlenzieher und auch ſonſt iſt mehrfach
von der ſchlechten Behandlung derſelben die Rede geweſen die zu
vielen Selbſtmorden geführt haben ſoll Die Regierung hat ſich
mit den bezüglichen Vorgängen ſehr eingehend beſchäftigt
Bereits 1884 waren wir mit dem Senat von Bremen in
Verbindung getreten um die Urſache feſtzuſetzen und in
Erwägung zu ziehen wie künftig dieſen Vorkommniſſen entgegen
zu treten ſei Dabei hat ſich herausgeſtellt daß die
Klagen darüber daß die Leute durch ſchlechte Behand
lung zum Selbſtmord getrieben wurden bis auf einen
Fall in dem eine ſolche thatſächlich feſtgeſtellt und wo eine
ſtrenge Beſtrafung eintrat durchaus unbegründet ſind Die Urſache
für die vielen Selbſtmorde auf den traänsatlantiſchen Dampfern
beruht weſentlich darauf daß das Material aus welchem diefe
Kohlenzieher genommen ſind gewöhnlich ein verkommenes iſt
Das Geſchäft des Heranbringens der Kohlen zum Heizen erfordert
zwar einen kräftigen Mann doch iſt die Anſtrengung keine über
mäßig große die Leüte ſind nur 8 Stunden täglich beſchäftigt
und nach je 4 Stunden Arbeit tritt eine Ruhepauſe von vier
Stunden ein Leider melden ſich zu dieſem Geſchäft verkommene
Exiſtenzen und namentlich auch ſolche Leute welche ſich auf billige
Weiſe die Ueberfahrt in überſeeiſche Länder verſchaffen wollen
ohne Rückſicht darauf ob ſie die dazu erforderlichen Kräfte haben
Seitens der Reichsregierung ſind Verhandlungen eingeleitet
worden um Garantien dafür zu ſchaffen daß künftig in der Aus
wahl der Perſonen zu dieſer Arbeit vorſichtig und ſachgemäß
verfahren wird und ich wünſche daß ſich dann ſolche Vorfälle
nicht wiederholen Jrgend welche Veranlaſſung für die Regierung
jedoch beim Abſchluß von Verträgen mit den Unternehmern
irgend welche Vorſchriften bezüglich der Auswahl und der Be
handlung der Kohlenzieher zu machen liegt nicht vor weil die
Selbſtmordfälle nicht auf den vom Reich ſubventionirten Dampfern
vorgekommen ſind

Abg Dietz Soz Die Regelmäßigkeit mit welcher ſolche
Vorfälle auf dem Bremer Lloyd vorkommen iſt ein Beweis dafür
daß nicht Zufall ſondern Abſicht dabei im Spiele iſt Daß es
möglich iſt die Schiffsmannſchaften humaner als der Bremer
Lloyd es thut zu behandeln zeigt das Beiſpiel Hamburgs wo
derartige wenig erfreuliche Dinge nicht vorkommen Daß eine
beſtimmte Antwort gegen das Anwerben von Kulis oder Negern
nicht gegeben iſt bedauere ich

Staatsſekretär v Boetticher Ob der Bundesrath in der
Lage iſt ſolche Beſtimmungen zu treffen bezweifle ich ich halte
es aber auch nicht für wünſchenswerth das Anwerben von Kulis
ganz zu verbieten denn die Art wie Herr Woermann ſie an
wendet erſcheint mir ganz gerechtfertigt Laſſen Sie den Kulis
den Verdienſt es ſind ja auch Menſchen Heiterkeit

Abg Lohren Rp hält es für wünſchenswerth wenn die
Linie bis nach Kapland geht wo ein ſtarker Jmport nach Deutſch
land ſchon jetzt beſteht Dem ſtarken Jmport von dort müſſe ein
ebenſo ſtarker Export entgegengeſetzt werden und zu dieſem
Zwecke ſei es nothwendig die Linie etwa bis Port Eliſabeth zu
verlängern und zu ſubventioniren

Abg Diſſen e nl befürwortet die Aenderung der Kommiſſion
zu S 2 welche geeignet ſei dadurch daß ein feſter Hafen noch
nicht beſtimmt ſei unter den Rhedern in belgiſchen und
holländiſchen Häfen eine Konkurrenz anzuregen Das Reich
könne dann unter dieſen Häfen die für daſſelbe günſtigſte Aus
vahl treffen

Abg Graf Hoensbroech Centr ſteht mit einem Theile
ſeiner Freunde dem abgeänderten 8 2 wie der ganzen Vorlage
ſympathiſch gegenüber und hofft von der Annahme derſelben einen
Vortheil für Deutſchland in kommerzieller wie in tolonial
politiſcher Hinſicht

s 2 wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen ebenſo
der Reſt der Vorlage

Das Haus beſchließt hierauf die Ermächtigung zur ſtrafrecht
lichen Verfolgung des Redacteurs der Düſſeldorfer Arbeiter
Zeitung wegen Beleidigung des Reichstags gemäß dem Antrag
der Geſchäftsordnungskommiſſion Berichterſtatter Abg Geibel nl
nicht zu ertheilen

Es folgt die Abſtimmung über Einleitung und Ueberſchrift des
Geſetzentwurfs Aichbichler und Genoſſen betr den Befähigungs
nachweis wobei ſich in der letzten Sitzung die Beſchlußunfähigkeit
des Reichstages ergeben hatte Einleitung und Ueberſchrift werden
mit 129 Stimmen gegen 92 Stimmen angenommen

Jn der Schlußabſtimmung welche eine namentliche iſt wird
der Geſetzentwurf mit 130 gegen 92 Stimmen angenommen Für
denſelben ſtimmen das Centrum die Konſervativen und ein Theil
der Reichspartei

Eine Reihe von Petitionen wird durch den eben gefaßten Be
ſchluß für erledigt erklärt

Es folgt der Bericht der Rechnungskommiſſion über den An
trag Richter auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs betr
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des
Reichshaushaltsetats in der nächſten Seſſion ſowie über die all
gemeine Rechnung über den Etat für 188485 und die zu den
Etats von 1881/82 bis 1883/84 unter Beanſtandung der zu der
Juſtifikationsordres gemachten Vorbehalte

Es handelt ſich in der erſten Sache auch noch darum ein
Geſetz über die Einrichtung und Befugniſſe einer beſonderen
Reviſionsbehörde zu ſchaffen um ſo die parlamentariſche Kontrolle
der Reichsverwaltung gefetzlich feſtzuſtellen wofür jetzt nur der
interimiſtiſche Rechnungshof vorhanden iſt

Die Kommiſſion beantragt den Reichskanzler um Vorlage des
bezüglichen Geſetzentwurfs in der nächſten Seſſion ſowie eines
zweiten Geſetzentwurfs betr die Einrichtung und Befugniſſe des
Rechnungshofes zu erſuchen

Jn dem zweiten Bericht der Kommiſſion handelt es ſich um
die Frage ob der Kaiſer kraft ſeiner kaiſerlichen Macht
vollkommenheit allein durch juſtifizirende Kabinetsordre auf
Reichseinnahmen verzichten und Ausgaben die im Etat nicht
berückſichtigt ſind anordnen kann oder ob und inwieweit hierbei
die Volksvertretung infolge der Etatsrechte mitzuwirken hat
Speziell im vorliegenden Falle handelt es ſich darum ob die
Kabinetsordres bei Etatsüberſchreitungen zu ihrer Giltigkeit dem
Reichstag gegenüber der Gegenzeichnung des Reichskanzlers be
dürfen oder ob die Kontraſignirung eines einzelſtaatlichen
Iers und zwar hier des preußiſchen Kriegsminiſters

genügt
Der Rechnungshof hat die Gegenzeichnung des Reichs

kanzlers als des einzigen verantwortlichen Reichsminiſters für

er Der h u t iſſe Rechnungskomm on beantragt entgegen dieſerStellungnahme des Rechnungshofes die aufgenge deſſelben

gemachten Vorbehalte fallen zu laſſen und die Ent
laſtung für die in Frage kommenden Etatsüberſchreitungen zu
ertheilen

Abg Dr Meyer Halle dfr Es handelt ſich hier nur um
ſtaatsrechtliche Fragen bei welchen praktiſche Erwägungen von
welchen ſich die Kommiſſion hat leiten laſſen nicht maßgebend

Lin r ſt tiong Hrdres
rage der Juſtifikations r rer Leiß d die Juſtifikgtion von Einnahme Ausfällen lediglich

durch eine von einem Kriegsminiſter gegengezeichnete Kabinets
ordre erfolgt
Jm Reiche trägt lediglich der Reichskanzler die Verankwortung
und Akte ohne deſſen Gegenzeichnun

gegenüber für nichts Hierdaß er auch für militäriſche Fragen die Verantwortlichkeit trage
Wie jetzt eine andere ſtaatsrechtliche Doktrin zum Durchbruch

kommen konnte iſt unklar nfrühere Standpunkt des Reichstages der ſich mit meiner Anſicht
deckt darf aus praktiſchen Erwägungen auch jetzt nicht fallen ge

laſſen werden tden Dechargirungen ſeitens des Reichstages gemacht iſt aufrecht
erhalten bis die nachträgliche Gegenzeichnung ſeitens des Reichs

22 Jannar 1890
Sei ahren nimmt der Reichstag in derS rrkree Standpunkt ein ſeitdem

Staatsrechtlich liegt die Sache doch ſebr einfach

gelten dem Reichstage
Der Reichskanzler ſelbſt hat hier erklärt

Unhaltbar iſt ſie jedenfalls Der

Vielmehr müſſen wir den Vorbehalt welcher zu

kanzlers erfolgt iſt
Abg Letocha Cent vertritt den Beſchluß der Kommiſſion
Abg Rickert dfr Wir haben dieſe Frage ſtets im Sinne

des früheren Reichstages und des Rechnungshofs entſchieden
Welch eine Veranlaſſung liegt jetzt vor mit einem mal den
Rechnungshof im Stich zu laſſen Die Rechnungskommiſſion
kann ohne die vorherige Prüfung der Rechnungsſachen und aller
Beläge gar nicht ihre Aufgabe zu revidiren erfüllen Das Ver
fahren welches jetzt die Rechnungskommiſſion einſchlagen ſoll
wäre landesrechtlich zwar gerechtfertigt aber nicht reichsgeſetzlich
und nach 8 17 der Verfaſſung bricht Reichsrecht Landrecht
Abgeſehen von dieſem ſtaatsrechtlichen Grunde aber was
zwingt denn die Rechnungskommiſſion des Reichstages ganz ent
gegen den Arbeiten früherer Jahre dem Rechnungshofe des
Reiches deſſen Thätigkeit wir doch alle anerkennen die Unter
ſtützung des Reichstages zu entziehen Jch empfehle die Ab
lehnung aller Anträge und die Aufrechterhaltung der früheren
Reichstagsbeſchlüſſe

Abg Francke utl iſt der Anſicht daß nicht jede Juſtiſikations
ordre der Gegenzeichnung des Reichskanzlers bedürfe ſondern
daß dieſer durch eine generelle Kontraſignatur am Schluſſe einer
Etatsperiode für alle ſolche Ordres die Verantwortung über
nehmen könne Praktiſche Gründe ſprächen zwar für den Beſchluß
der Kommiſſion welche jeden Augenblick in der Lage ſei die
Berechtigung ſolcher Juſtifikationsordres auf ihre materielle
Richtigkeit zu prüfen ſtaatsrechtlich ſei aber der frühere Stand
punkt des Reichstages der richtige

Abg Rickert beantragt bei einer Anzahl von Ausgabe
poſitionen nur unter dem Vorbehalt nachträglicher Kontraſignatur
durch den Reichskanzler die Decharge zu ertheilen

Abg De Windthorſt auf der Tribüne ſchwer verſtändlich
ſchließt ſich den Ausführungen der freiſinnigen Redner an und
empfiehlt Zurückverweiſung der Poſitionen an die Rechnungs
kommiſſion welche auch den Reichskanzler vernehmen ſolle

Abg Francke beantragt die Vorbehalte in den vorliegenden
Poſitionen aufzugeben im übrigen aber an dem bisher von dem
Reichstag eingenommenen Rechtsſtandpunkt feſtzuhalten

Abg D Haenel dfr Es bleibt nichts anderes übrig als
daß der Reichstag ſeinen bisherigen Standpunkt feſthält Denn
billigen wir den Antrag der Kommiſſion wer bürgt denn dafür
daß derartige Kabinetsordres überhaupt noch zur Kenniniß des
Reichstags gebracht werden Jſt der formelle Grund daß die
Gegenzeichnung des Reichstags fehlt die Veranlaſſung zur Vor

legung geweſen dann geht bei dem Fortfall dieſes Grundes
wenn der Standpunkt des Rechnungshofes verlaſſen wird jede
Veranlaſſung verloren die Rechnungen überhaupt dem Reichs
tage vorzulegen Es liegt nicht der mindeſte Grund vor von
dem einmal eingenommenen Standpunkt abzugehen und mit der
Kommiſſion in ungewiſſer Dunkelheit zu tappen Es handelt ſich

aber auch hier zu einem guten Theil um einen Kampf des Parti
kularismus gegen das Reich den der Deutſche Reichstag jeden
falls nicht unterſtützen ſollte

Damit ſchließt die Diskufſſion
Der Antrag der Rechnungskommiſſion bezüglich des Antrags

Richter wird angenommen der Theil bezüglich der Juſtifikations
ordres entſprechend dem Antrag Windthorſt an die Rechnungs
kommiſſion zurückverwieſen

Der Präſident macht dem Hauſe Mittheilung von einem ſoeben
eingegangenen Nachtragsetat mit einer Forderung von
185,000 M für Bau und Reparaturzwecke

Das Haus genehmigte hierauf in erſter und zweiter Leſung
debattelos den Geſetzentwurf betr die Kontrolle des Reichshaus
halts und des Landeshaushalts von ElſaßLothringen für das
Etatsjahr 1889/90 und erklärt entſprechend dem Bericht der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion das Mandat des Abg Dr Meyer
Jena infolge der Berufung deſſelben als Profeſſor nach Heidel
berg für erloſchen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr dritte Berathung der Poſt

dampfervorlage und des Etats Nachtragsetat
Zur Geſchäftsordnung richtet
Abg Dr Windthorſt die Anfrage an den Präſidenten ob

noch beabſichtigt ſei das Sozialiſtengeſetz in dieſer Seſſion zur
weiteren Berathung zu ſtellen Da jeder mit Rückſicht auf die
Wahlen ein Jntereſſe daran habe in die Heimath zu kommen ſei
eine Auskunft hierüber unerläßlich

Präſident v Levetz ow Jch habe keinen Grund anzunehmen
daß das Sozialiſtengeſetz nicht zur Berathung kommt ſondern zu
glauben daß wenn die morgige Tagesordnung erledigt ſein
wird dann gleich darauf die Berathung des Sozialiſtengeſetzes
erfolgen wird

Abg Richter Wenn alſo morgen die dritte Leſung des Etats
zum Abſchluß gelangt ſo würde danach die zweite Berathung des
Sozialiſtengeſetzes ſchon am Mittwoch erfolgen können

Präſident v Levetzow Jn der That würde nichts anderes
übrig bleiben

Schluß 4 Uhr

Die Deukſchrift über den Vergarbeiterſtreik
Die im Auftrage der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und

des Jnnern bearbeitete Denkſchrift über die Unter
ſuchung der Arbeiter und Betriebsverhältnifſe
in den Steinkohlenbezirken iſt ſoeben als 114 große
Quartſeiten umfaſſende Beilage zum Reichsanzeiger erſchienen
Dieſelbe iſt angeſichts der von neuem erwachten Ausſtands
bewegung unter den rheiniſch weſtfäliſchen Bergarbeitern gegen
wärtig von ganz beſonderem Jntereſſe Die Dentſchrift ent
hält zunächſt Mittheilungen über die von dem Kaiſer
angeordnete Unterſuchung Allgemeines über den Verlauf des
Ausſtandes in den einzelnen Ausſtandsrevieren Angaben über
die Urſachen des Ausſtandes und dann in beſonders eingehender
Behandlung Mittheilungen über die einzelnen Punkte der
Unterſuchung Jn nächſter Zeit wird jedenfalls wiederholt
auf die Denkſchrift Bezug genommen werden müſſen heute
wollen wir daraus zunächſt den Abſchnitt wiedergeben der ſich
mit den Angaben über die Urſachen des Ausſtandes befaßt
Es heißt hier folgendermaßen

An vielen Stellen des Ruhrbezirks wird von denArbeitern z niedriger Lohn und die Schichtdauer bezw zu
n Ueberſchichten als Grund des Ausſtandes bezeichnet

emgegenüber iſt aber darauf hinzuweiſen daß auf einer
rößeren Reihe von Gruben Königsborn Courl Magßener
iefbau Glückauf Erbſtolln Gneiſenau Schürbank und

Charlottenburg Freie Vogel und Unverhofft Boruſſia Weſt
hauſen Dorſtfeld Germania Helene Nachtigall Blankenburg
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ln Fblpp Mont Cenis Friedrich Erneſtine Steingatt
ltendorf Weſtfalia Bickefeld Crone Gottesſegen Ewald und

faſt allen Gruben des Reviers Bochum die Kommiſſarien von
einzelnen Arbeitern durchaus abweichende Auskunft über die
Urſachen der Bewegung erhalten haben Vielfach lautet die
Ausſage Weil anderwärts geſtreikt wurde, ſelbſtändig
wäre es nicht dazu gekommen die Anregung kam von außen,

weil es die Nachbarzechen thaten durch fremde Arbeiter
aufgewiegelt bezw gezwungen Jn einem Falle iſt zu
Protokoll gegeben daß die Veranlaſſung zum Streiken in denerhöhten Sohlenpreiſen und den hohen Kurſen lag

Als Grund zu dem Saarbrücker Ausſtande ſind von
den Vernommenen anfänglich zu niedriger Lohn zu lange
Schichtdauer und noch einige weiter unten im beſonderen zu
beſprechende Punkte bezeichnet worden Was die m
betrifft ſo iſt von einem Theile der Vernommenen z B auf
Grube HeinitzDechen im weiteren Verlaufe der Vernehmungen
ugegeben worden daß dieſelbe im allgemeinen zu begründeten
eſchwerden keinen Anlaß gegeben habe
Als Urſache des Ausſtandes im Aachener Bezirke haben

die Arbeiter abgeſehen von nebenſächlicheren Punkten ent
ſprechend den weſtfäliſchen Vorgängen behauptet daß die Löhne
zu niedrig die Dauer der Schicht zu groß geweſen ſei

Was die Urſachen des Ausſtandes in Niederſchleſien
betrifft ſo haben die Arbeiter einer Grube Guſtav ausgeſagt
ſie hätten geſtreikt weil die Hermsdorfer ſtreikten Auf
einer andern Grube Meichior ſind die Arbeiter nach ihrer
eigenen Angabe an der baldigen Rückkehr zur Arbeit durch
Fremde gehindert worden u niedrige Löhne werden im

übrigen faſt überall als Gründe der Bewegung bezeichnet
Bei der S der oberſchleſiſchen Verhältniſſe

ſind als Gründe des Ausſtandes zu niedriger Lohn und zu
lange Arbeitszeit angegeben dabei auch die Erhöhung der

leiſchpreiſe erwähnt worden mehrfach iſt aber auch ohne
aß die Unauskömmlichkeit des Lohnes behauptet worden

lediglich die Abſicht wegen der angeblichen beſſeren Zeiten für
den Bergbau eine Lohnerhöhung zu erreichen angegeben
worden Auch ausdrückliche Angaben daß nur wegen des Bei
ſpiels in Weſtfalen geſtreikt worden ſei und weil die Schlepperanderer Gruben a thaten, fehlen nicht Dabei iſt auch

öfters von den Urhebern der vielen den Unterſuchungs
Kommiſſionen zugegangenen Schriftſtücke verſucht worden die
Lebens und Wirthſchaftsverhältniſſe der Arbeiter in einer
Weiſe zu ſchildern welche den wirklichen Verhältniſſen wohl
kaum entſpricht So wird beiſpielsweiſe in einer von
Schleppern der Paulus HohenzollernGrube wo kein Ansſtand
ſtattfand eingereichten Denkſchrift unter genauer Angabe der
einzelnen Lebensbedürfniſſe behauptet ein unverheiratheter
Schlepper brauche monatlich mindeſtens 63 M für Wohnung
Kleider und Eſſen ſodaß ihm bei einem Monatsverdienſt von
24 X 3 72 M nur 9 M auf ſonſtige Ausgaben verblieben
Die Grubenverwaltungen haben mehrfach mit Rückſicht auf die
S Lohnerhöhungen eintreten laſſen ehe die

rbeiter mit Forderungen hervorgetreten waren was in
einzelnen Fällen den Ausbruch des Streiks nicht gehindert
hat Die Arbeiter haben übrigens gerade in Oberſchleſien
vielfach auch die herrſchenden Zuſtände als zufriedenſtellend
bezeichnet

Der Denfſchrift ſind 33 Anlagen beigegeben welche die Ver
handlungen mit den Bergleuten Lohnſtatiſtiken Arbeits
ordnungen uſw enthalten Der Bericht wurde bereits v W
dem Kaiſer überreicht

aux

Deutſches Reich

Dem Reichstage iſt ein neues Weißbuch zugegangen unter
dem Titel Aktenſtücke betr die deutſchen Schweine
Einfuhrverbote vom 29 Nov 1887 bis 14 Juli 1889
und die weſtlichen Viehſperren gegen Deutſchland
Daſſelbe bildet die Fortſetzung des vorigen Weißbuches über
den gleichen Gegenſtand Der erſte Abſchnitt handelt vom
deutſchen Einfuhrverbot gegen Dänemark Schweden und
Norwegen der zweite desgleichen von dem betr Verbot gegen
Rußland OeſterreichUngarn und die Hinterländer Oeſterreich
Ungarns der dritte von der engliſchen Viehſperre gegen
Deutſchland Jm ganzen enthält das Buch 14 Nummern von
Aktenſtücken Berichte der kaiſerlichen Geſchäftsträger des
Reichsgeſundheitsamtes u dergl

Wie aus einer am Schluß der geſtrigen Reichstagsſitzung
durch den Abg Windthorſt veranlaßten Bemerkung des
Präſidenten zu entnehmen ſteht nunmehr feſt daß das
So zialiſtengeſetz nun doch durchberathen werden ſoll Die
zweite Leſung wird etwa am Donnerstag auf die Tagesordnung
gelangen

Jn dem neuen Entwurf des öſterreichiſchen Strafgeſetzbuchs
findet ſich wie die N A mittheilt eine Beſtimmung
gen Abzahlungsgeſchäfte wonach mit Gefängniß
is zu einem Jahre und mit Geld bis zu 200 fl be

ſtraft wird
Wer bei Veräußerung veweglicher Sachen gegen ratenweiſe

Bezahlung den Leichtſinn die Verſtandesſchwäche oder Un
erfahrenheit des Erwerbers dadurch ausbeutet daß er denſelben
zu Anſchaffungen beredet welche den wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen deſſelben offenbar nicht entſprechen oder daß er ſich
oder einem Dritten Gegenleiſtungen gewähren oder verſprechen
et welche den Werth der veräußerten Sache maßlos über

eigen

In der Begründung zu dieſer Beſtimmung wird auf die
gemeinſchädlichen Folgen des Ratengeſchäfts und zugleich
auf die dabei ſtattfindende Ausbeutung hingewieſen indem aus
geführt wird

Jnfolge der Unerfahrenheit und des Leichtſinnes der Käufer
und durch die eigennützige Unredlichkeit der Verkäufer ſei eine
verderbliche leider immer mehr um ſich greifende wirthſchaft
liche Erſcheinung hervorgerufen worden welche Durch ſtraf

Beſtimmungen zu bekämpfen die öſterreichiſche
egierung für nothwendig erachtet Jndeſſen ſollen jene

Strafen nur eintreten wenn die betreffenden Fälle des Raten
handels ein ſtändiges Erwerbsmittel des Verkäufers bilden
Ueber die Gemeinſchädlichkeit derartiger Geſchäfte beſteht keine

We i gen da der Begründung heißt esſchließlich daß dieſes gemeinſchädliche Ratengeſchäft als ſittlich
verwerflich anzuſehen iſt Das folgt ſchon aus dem Umſtande
daß der Handelnde volle Kenntniß von der gemeinſchädlichen
Bedrückung hat die er durch ſein Geſchäft anrichtet Zur

der Strafſanktion bedarf es aber eines Mehreren

Wie aus einem augenſcheinlich vom Reichstagsabg Letocha
veröffentlichten Bericht über die Verhältniſſe im ober
ſchleſiſchen Bergwerksbezirk bervorgeht beabſichtigt die
Centrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes die Frage des Zwiſchen
handels im oberſchleſiſchen Bergrevier im Parlamente
zur Sprache zu bringen Amtgsgerichtsrath Letocha hat neulich
bei Unterſuchung dieſer Verhältniſſe gefunden daß die Gruben
beſitzer von der Erhöhung der Kohlenpreiſe gar keinen Nutzen
hätten da ſie kontraktlich für mehrere Jahre die geſammte Pro

duktion zu den niedrigen Kohlenpreiſen bereits verkauft hätten
derſelbe vielmehr ausſchließlich den Zwiſchenhändlern zufalle Da

V

Grubenbeſitzer durch die Lohnbewegung unter den

zu ihrem Nachtheile zu kleinen Lohnerböhungen
Herabſetzung der Schichtzeit

gegen ſelen die
Bergarbeitern
gezwungen worden und zugleich e e

ü aß Lothringen iſt wie man uns mittheilt einwehes rrh f Ausſicht genommen welches die Haltung
von Zuchtſtieren betrifft Bisher beſteht in den Reichslanden
die Vorſchrift wonach in Gemeinden in welchen ein genügender
Beſtand ſprungfähigen Rindviehs vorhanden iſt die erforderliche
Anzahl von Zuchtſtieren gehalten werden muß Es iſt den Ge
meinden und Privaten überlaſſen dem Bedürfniß nach Zucht
ſtieren dort wo es auftritt ſelbſt Befriedigung zu verſchaffen
Nach dem jetzt ausgearbeiteten Geſetzentwurf ſollen die Ge
meinden verpflichtet ſein wenn der Gemeinderath es beſchließt
die Stierhalinng auf die Gemeinde zu übernehmen

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im letzten Vierteljghr des
Jahres 1889 in den Brennereien des Deutſchen Reichs
891,118 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt Davon wurden in
den freien Verkehr übergeführt nach Entrichtung der Verbrauchs
abgaben zum Satze von 50 Pf 411,296 Hektol zum Satze von
70 Pf für ein Liter 212,800 Hektoliter

Kiel 20 Jan Der heute von der GermaniaWerft hom
Stapel gelaſſene Aviſo wurde vom Viceadmiral Knorr im Auf
trage des Kaiſers Meteor getauft

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 20 Jan Nachdem der hieſige Kreisphyſikus er

mittelt hat daß die Jnfluenzaſeuche hier im Abnehinen be
griffen iſt wurde heute der Unterricht in ſämmtlichen Schulen
wieder aufgenommen Die Weihnachtsferien haben ſomit diesmal
volle 4 Wochen gedauert Auch im Landkreiſe Erfurt haben
heute die Ferien ihr Ende erreicht Hr Weinhändler Wiede
mann der ſ Z in ſeinem Waldjagdrevier bei Hochheim
Faſanenpagre ausſetzte hat jetzt amerikaniſche Trut
hähne und Glucken angekauft um ihnen zu Anfang März die
Freiheit zu ſchenken Auch der Hubertusverein beabſichtigt die
von ihm erpachteten Waldungen bei Egſtedt Bechſtedt und
Weringsleben mit derartigem Jagdgeflügel zu bevölkern

Das Konſiſtorium zu Magdeburg hat eine Ueber
ficht über die im Jahre 1888 in den evangeliſchen Gemeinden
der Provinz vorgekommenen Taufen und Traunungen im
Verhältniß zu den Geburten und Eheſchließungen
ausgegeben Danach beträgt 1 die Zahl von Geburten von
Kindern evangeliſcher Eltern 91,254 2 aus rein evangeliſchen
Ehen 78,877 3 aus Miſchehen 3719 4 uneheliche Kinder 8658
Die entſprechende Zahl der Taufen 1 84,531 2 72,265 3 1890
4 7376 Die Geſammtzahl der bürgerlichen Eheſchließungen be
läuft ſich auf 19,896 diejenigen der evangeliſchen Trauungen auf
18,016 Die Zahl der rein evangeliſchen Paare welche die Ehe
geſchloſſen haben beläuft ſich auf 18,692 getraut wurden 17,464
ſolcher Paare Eheſchließungen gemiſchter Paare waren 1204 in
evang Kirchen wurden 552 getraut Die Berechnung ergiebt
daß von 100 Kindern 6 ungetauft geblieben ſind wenn mar
in Betracht zieht daß viele Kinder vor der Taufe ſterben ſo iſt
das kein ſehr ungünſtiges Verhältniß Dagegen ſind von 100 Ehe
paaren 7 ungetraut geblieben Am meiſten tragen zu dieſem
Ausfall die großen Städte bei denn für Magdeburg ſind nur81,76 von hundert bei den Taufen und 75,91 bei den Crarpngen

ausgemacht Jn Halle beträgt die Zahl der Taufen 88,17 vom
Hundert der Geburten diejenige der Trauungen 85,91 von
hundert Eheſchließungen Jn Exfurt kommen auf hundert Ge
burten 93,93 Taufen auf hundert Eheſchließungen 95,20 Trauungen
in Nordhauſen iſt die Zahl der Traunngen auffallend niedrig
denn es ſind dort bei 167 Eheſchließungen rein evangeliſcher Paare
nur 98 evangeliſche Trauungen vorgekommen Jn manchen
Kreiſen zeigt ſich kein Ausfall weder bei den Taufen noch bei den
Trauungen

Jm Jahre 1890 werden in der Provinz Sachſen
folgende Prüfungen für Lehrinnen und Schul
vorſtehe rinnen abgehalten werden 1 in Halberſtadt für
Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen an höheren mittleren und
Volks Mädchenſchulen beginnend am 9 bezw 10 April 2 in
Eisleben für Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen an höheren
mittleren und Volks Mädchenſchulen beginnend am 17 bezw
18 Juni 3 in Erfurt für Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen
an höheren mittleren und Volks Mädchenſchulen beginnend am
10 bezw 11 Sept Die Prüfung für Lehrer an Taub
ſtummen anſtalten wird bezüglich der Provinz Sachſen an
der Taubſtummenanſtalt in Erfurt am 16 Juni von 8 Uhr ab
ſtattfinden Die nächſte Entlaſſungsprüfung bei der königl Prä
parandenanſtalt in Heiligenſtadt beginnt am 19 Sept die
mündliche Prüfung findet am 20 Sept ſtatt Zu dieſer Prüfung
können auch Zöglinge aus privater Vorbildung welche die
Berechtigung zum Eintritt in ein königl Schullehrerſeminar
erwerben wollen zugelaſſen werden und haben ihre Geſuche
ſpäteſtens 14 Tage vor dem Termine an den Vorſteher der An
ſtalt einzureichen welcher die Geſuche nur in dem Falle be
antwortet daß die Zulaſſung nicht genehmigt wird

5nh JJn Leipzig iſt jetzt eine Genoſſenſchaftsbäckerei
mit beſchränkter Haftpflicht gegründet worden Jn einer Haupt

verſammlung am 10 d iſt der Vorſtand und Aufſichtsrath ge
wählt und letzterer hat ſich in einer darauf folgenden Sitzung
konſtituirt Der Zweck der Genoſſenſchaft iſt die Beſchaffung
guten möglichſt billigen Brotes Der Antheil beträgt 10 M
Bei der Aufnahme ſind 50 Pf Einſchreibegebühr und mindeſtens
1 M Antheil zu zahlen Die übrigen 9 M ſollen bis Mitte
März eingezahlt ſein Jndeſſen erklärt die Verwaltung auf ein
s Geſuch hin die Zahlung des Betrages ſlunden zu

wollen

Vermiſchtes
Die Jungfraubahn Die Schweizeriſche Bauztgbringt einen Auſſatz in welchem Jngenieur Trautweiler der

Urheber des einen Jungfraubahn Projekts die gegen den Bau in
Fachkreiſen geltend gemachten Einwände zu entkräſten ſucht Was
zunächſt Schnee und Eis anbelangt ſo hebt er hervor daß die
ganze Bahn ſowie die Zwiſchenſtationen und die Gipfelſtationen
von der Schneegrenze ab unterirdiſch angelegt werden ſo daß ſie
den Witterungseinflüſſen ganz entzogen ſind Von dieſen Stationen
führen gut verſchließbare Tunnels nach Ausſichtspunkten welche
die Reiſenden nur unter Leitung von kundigen Führern betreten
dürfen Die Stationen ſind von früh morgens bis ſpät abends
ſchönes Wetter vorausgeſetzt zugänglich da der Tunnel beleuchtet
und die Bahn ſomit auch nachts betrieben werden kann Den
Einwand der unerträglichen Kälte hält Trautweiler für ebenſo
hinſällig wie die Behauptung die Reiſenden würden ſich infolge
des plötzlichen Unterſchiedes im Luftdruck Krankheiten zuziehen
Was den erſten Punkt anbelangt ſo dürfte ſich die mittlere Luft
temperatur vom Nullpunkte im allgemeinen nicht allzu ſehr ent
fernen Der Luftdruckunterſchied zwiſchen Thal und Gipfel
beträgt etwa ein Drittel Atmoſphäre Während der zweiſtündigen
Fahrt werden ſich die Reiſenden demſelben leicht anbequemen
Was endlich den Luftzug im Tunnel anbetrifft der vielfach als
unerträglich geſchildert wird ſo will Trautweiler demſelben ſo
weit erforderlich durch einen guten Verſchluß der Tunneleingängevorbeugen einen Verſchluß ber ſo wie ſo zur Verhütung der
Vereiſung des Stollens im Winter erforderlich iſt Andererſeits
gedenkt er aber den Luftzug zur Lüftung des Tunnels während
des Baues und nach Eröffnung des Betriebes auszunutzen
Trautweiler tritt hier der Annahme entgegen als würde es im
Tunnel von unten na ch oben wehhen Jm Sommer würde um
gar da kalte Luft ſchwerer iſt als warme der Luftzug ab
teigend ſein

Ueber ein Rettungshaus in London ſchreibt Pro
feſſor W Schäfer Wenn man in Stepney Cauſeway einem kleinen
Seitengäßchen der gewaltigſten Verkehrsader des Oſtendes von
London der Commercial Road einbiegt wird man bald durch
den Anblick eines großen Hauſes gefeſſelt werden welches ein
Schild mit der Aufſchrift trägt No destitute boy or girl ever
refused admission Keinem v rwahrloſten Kinde wird die Auf
nahme verſagt Großartiger ſind die Eindrücke die wir
empfangen wenn wir in die weiten Geſchäftsräume eintreten in
welchen ein Dutzend fleißiger Korreſpondenten und Buchhalter
beſchäftigt ſind und alsdann unter ſachverſtändiger Führung
einen Einblick thun dürfen in den vielverzweigten Organismus
durch welchen gegenwärtig etwa 3200 Kinder in den verſchiedenſten
Lebensaltern den verſäumten Schulunterricht und Gottesdienſt
nachholend oder in den verſchiedenen Werkſtätten für einen
bürgerlichen Beruf ſich vorbereitend eine Behandlung wie im
Elternhauſe erfahren Das iſt das ſeit 23 Jahren beſtehende
Home des Dr T J Barnardo Das Home enthält 31 Einzel

inſtitute von denen viele den ſo verſchiedenen Zwecken für Auf
ziehung und Verpflegung verwaiſter und verwahrloſter Kinder
entſprechend außerhalb Londons ſich befinden Zwei davon ſind
in Toronto und Peterboro im ſüdlichen Kanada und dienen als
Sammelſtellen für diejenigen erwachſenen Zöglinge des Home
welche nach erhaltener Ausbildung ſich freiwillig zur Aus
wanderung melden Es ſind u a bislang 4050 junge Burſchen
und Mädchen im Alter von 16 bis 20 Jahren nach Kanada be
fördert um nach kurzem Aufenthalt in den dortigen Homes je
nach der Nachfrage und anderen Umſtänden als Handwerker uſw
in den Städten oder als land wirthſchaftliche Dienſtboten auf dem
Lande untergebracht zu werden

Perſonalnachrichten Gräſin Fredine Schaff
gotſch die Mutter des Reichsgrafen Schaffgotſch als edle
Wohlthäterin weithin bekannt iſt am Montag früh im 85 Lebens
jahre in Warmbrunn geſtorben Am Montag vormittag ver
ſtarb in Dresden der königl Finanzminiſter v Könneritz
Jn Wien ſtarb am Sonntag nach längerem Leiden infolge einer
ſchwierigen Operation Fridolin Glinski ein gewandter und
gewiſſenhafter Journaliſt Das Bulletin vom 10 d vormittags
über das Befinden v Franckenſteins lautet Er brachte einen
Theil der Nacht unter großer Unruhe zu Die Athmungs
beſchwerden ſind geſtiegen Das Fieber und der Huſten ſind
geringer Der Kräftezuſtand iſt befriedigend Es verlautet der
Papſt habe dem Kranken ſeinen Segen geſpendet unter der Zu
ſichernng er bete inſtändig zu Gott für die Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit

Zahlungs Einſtellungen
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M Joſeph i Fa M Loevy
Nachf Wollwaaren und

Trikotagenhdlr Berlin Berlin 14 1 15 3 30 4Otto Brehm Kfm Bernburg Bernburg 115 1 19 2 17 2 17 2
Max Dietrich Kfm Bernſtadt Bernſtadt 14 1 25 2 2 11 3E A Kirchner Malermſtr

u Ziegeleibef Erfurt Erfurt 13 1 12 2 12 2 26 2Kauffrau A Buddruß Grabow i M Grabow i M 15 1 22 2 15 2 3
Robert Müller Kfm Greiz Greiz 14 1 128 2 12 2 11 3
W Theis Fabr Altenwerder

Staänz u Emaillirwerk Altenwerder Haspe 14 1 28 2 11 2 18 3
Emanuel Nehab Kfm Landeshut Landeshut 14 1 25 2 14 2 26 2Ouo Hesral Ktm Leobſchütz Leobſchütz 15 1 21 2 2 3
Wwe M Prey Woll nWeißwaarengeſch München München 11 1 31 1 10 2 19 2
Wilh Vogelſang Kürſchner Osnabrück Osnabrück 1 2 2 25 2
K A Juhl i Fa W Lehmann Rachf Pegau Pegau 45 1 1 41 3 4 2 25 3
Adolf Salinger Kfm Potsdaru Potsdam 11 1 17 2 10 2 3
Karl Madlener Güterhölr Ravensburg Ravensburg 13 1 11 2 21 2 21 2
R Müſſte Jnſirumentenhdt Stolp Stolp 14 1 63 2 15 3

Waaren und Prodnktenberichte
Cetreide

Berlin 20 Jan Wetzen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000
Loco feſt Termine feſt ſchließend Gekundigt t Kündigungspreis
M Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per
dieſen Monat per Jan Febr ver April Mai per Mai Jnni und
per Juni Juli 299,5 201,5 bez per Juli Aug 197 bez per Ang Sept
per Sept Okt 19t,5 bez

Roggen per 1000 Kg Loco feſt Termine feſter Gekündigt 159 t Kün
digungspreis 175 M Loco 174 179 M nach Qualität Liefernngsqualität
175,5 feiner inländ 178,5 fei Bahn bez per dieſen Monat per
Jan Febr ver Febr März per März April per April Mai
176,25 176 75 bez per Mai Jnni 175,2 5 bez per Jnni Juli
174,25 ,5 bez per Juli Aug per Sept Okt

Gerſte per 1000 Eg Matt Große und kleine 142 210 M nach Oualität
Futtergerſte M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 179 M nach Qualität Lieferungs
qualität 165 pommerſcher mittel bis guter 166 172 feier 174 178
ab Bahn bez per dieſen Monat per Jan Febr per April
Mai 164,25 163,75 bez per Mai Jnni 163,5 ,25 bez per Jnni Juli
162,75 ,5 bez per Juli Aug 157,5 vez

NMagdedurg 20 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 192 196
Weiß weizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhiwetzen 174
bis 181 Roggen 177 183 Chevaliergerſte 205 220 Laudgerſte
190 200 Hafer 166 174 M per 1000 Kg

Stettin 20 Jan Weizen unverändert loco 185 195 do ver April
Mai 195,00 do per MaiJuni 195,00 Roggen ſteigend loco 171,00 175,00
do per April Mai 172,50 do per MaiJuni 173,00 Pommerſcher Hafer
loco 155 262

Breslau 20 Jan Roggen per Jan 178,00 per April Mai 179,00 per
MaiJuni 180,00

Hamburg 20 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 bis
198 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher
loco ruhig 124 128 Haſer ruhig Gerſte ruhig

Wien 209 Jan Weizen per Frühjahr 8,75 Gd 8,80 Br per Herbſt
S d 9 83 9 r per Frühjahr 8,27 Gd 8,32 Br per Mai
Juni 8 8,35 Br Hafer per Frühjahr 7,92 Gd 7,97 Br per Herbſtd ger ver Frühjahr 7 per Herbf

eſt 29 Jan Telegr Weizen loco reſervirt per Frühjahr 8,37 Gd
ver Heihſt 1860 7,06 60 7,71 Br daſer per Frühjahr 7,06 Gd

7,5

n Paris 20 Jan Anſangsbericht Telegr Weizen feſt per Jan
23,90 per Febr 23,90 per MärzJumt 24,25 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruh g per Jan 15 90 per Mai Aug 16,40

Paris 20 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per
Jan 24,00 per Febr 24,00 per März Junt 23,40 per MaiAug 24,40
Roggen ruhig per Jau 16,00 per MaiAng 16,50

Antwe rpen 20 Jan Telegr Weizen ruhig oggen ſchwachHafer ruhig Gerſte weicheud i Roggen ſch
Amſterdam 20 Jan Telegr Weizen auf Termine böher per

März 204 per Mat 207 Roggen loco und guf Termine unverändert per Mär
149 3 150 à 151 à 150 a 149 per Mai 151 à 152 e

g8 New York 20 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Kaffee

W Kaffee feſt Umſatz 4009 Sack
Hamburg 20 Jan vorm 11 Uhr Good average Santos per Jan

84 per März 83,, per Mat 83 per Sept 822/ Behanptet
Hambürg 20 Jan nachm Uhr 30 M Schlußvericht Kaſſee d

average Santos per Jan 84 per März 83 per Mai 83/, per Sept 3
Behar tet

Amſterdam 20 Jan JavaKaſſeeHavre 20 Jan Vorm 10 Uhr
Ziegler Comp Kafſee in
8000 Sack Santos 3000 Sach

r bur V Vorm 10 r 37 vonnp afſee good average Sant er März 102,25 per M02,7b per Sept 102,75 Ruhig t der a

Hamburg 20

Fry ordinary 54,
Telegramm von Peimann

NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe Rio
Recettes für Sonnabend

Zucker
Vormittagsbericht Rübenrohzucer I Produkt
ſauce ſfret an Vörd Hamburg per Jan 11,69

per Mai 12,09 per Juli 12,20 Geſchäfislos
Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker 1 Produkt

neue Uſance frei an Bord Hamhburg per Jan 11
per Mai 12,02 per Juli 12,22 g W

Hamburg 20 Jan
Baſis 880,0 RNeudement neue
per März 11,72,

Hamburg 20 Jan
Baſis 880/ Rendement

per März 11,77 tet
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Magdeburger Börfe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit War rauchs nene

1 29 FBrodraffinade 27 M 27 Mn Brodrafſinade

Raffinade II 25,50 26,50 25,50 26,50
Gem Melis I 24,50 v 24,50Kryſtallzucer I wutKryſtallzucker II v20 Jan vormittags 11 Uhr Stil

B Ohne Verbrauchsſteuer
18 Jan 20 JanGrannllrter Zucker NKornz Reud 92 15,65 15,80 15,60 15,75

16,90 15,15 15,90 165,15
Nachpr 7590 10,80 12,35 10,89 12,35

Tendenz am 20 Jan vormittags 11 Uhr Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg

Tendenz am

n 11 60 bez 11,572/ G 11621 B Juni 12 07 12 15 Sr
br 11,65 11,62 bez n 11 65 B Juli 12,17 12,25 Br
ärz Ia G I r Aug 12,275 18,86 BrApril 11,82 G 11,87 Br Okt Dez 12,05 G

Mai 12,02/ bez 12 12,05 Br Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kauſmanuſchaft

Liquidationspreiſe am 20 Jan abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
anuar 11,27 M 11,57 M Juli 11,87 M 12,17bruar 11,35 11,65 Auguſt 11,97 12,27ärz 11,42 11,72 SeptemberApril ter Htlober 1175 12 05Mai 11,70 12,00 November 11,75 12,05Juni 11,77 12,07 Dezember 11,75 12,05Zucer Liquidationskaſſe

Paris 20 Jan Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
28,50 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 32,75 per Febr
33,00 per März Juni 33,80 per Mai Aug 34,59Paris 20 Jan Schiußber Telegr Rohzucker 882/0 feſt loco 28,50
Weißer Zuger behauptet Nr 3 ver 100 kg per Jan 32,80 per Febr 33,10
per März Jnni 34,00 per Mai Aug 34,69

London 20 Jan Telegr 969 Javazucker 15 ruhig
zucker neue Ernte 11 ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 18 Jan Sofort 28,50 Fres per Febr 29,00 Fres per
Febr März 29,00 Fres

Rübenroh

Petrolenm
Berlin 20 Jan Amtl Petroleum Raffiutrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Termine per dieſen Monat Durch
ſchnittspreis per Jan Febr bezStettin 20 Jan Loco 12,30

Hamburg 20 Jan Petroleum ruhig Staudard whlte loco 6,95 BrGd per Febr März 6,95 Br Gd
Bremen 20 Jan Schlußbericht Petroleum ſchwach Standard whlte

loco 6,85 Br
Antwerpen 29 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

wetß loco 165/ bez 168 Br per Jan 16 bez u Br per Febr März
16 bez 167 Br per Sept Dez 18 Br Weichend

New York 18 Jan 7 Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teß
in NewYork 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
Hork 7,75 do Pipe line Certiſicates per Febr 195 Feſt ruhig

New York 20 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line cerlificales per Febr 105,,

Spiritus
Berlip 20 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 l à 1002 10,000 W nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 52,6 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuniJuli
per Juli Aug bez per Aug Sept bez

Spirttus mit 70 M Verhrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32,9
33,1 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez
Spirttus mit 70 M Verbrauchsabgabe Steigend Getündigt I Kün

digungspreis M Loco mit Faß bdez per dieſen Monat nud per
Jan Febr 32,2 ,4 bez per Febr März bez per März April
bez per April Mai 33,2 ,5 bez per Mai Jum 33,5 ,8 bez per Juni
Juli 34 ,8 bez per Juli Aug 34,4 ,7 bez per Aug Sept 34,8 35,2

Magdeburg 20 Jan Kartofſelſptritus für 10,000 I loco ohne Foß
52,30 52,70 M bei 50 33,10 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt
Magdeburg 20 Jan Hermann Walther Kartoffellpiritus feſter

loco ohne Faß unverſteuert det 50 M Verbrauchsäbgabe 52,80 bis 52,70 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 33,10 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gefragt
W S 20 Jan Spiruns loco ohne Faß 50er 50,30 do do 70ex

80 Feſter
Stettin 20 Jan Sptritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Konſum

ſteuer 51,20 mit 70 W Koufumſteuer 31,80 per Jan mit 70 M Konſum
ſteuer per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 32,50

vVamburg 20 Jan Spiritus beſſer per Jan 21 Br per Jan
Febr 21/ Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 22 Br

Breslau 20 Jan Spiritus per 100 i 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Jan 49,99 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 30,40 be
do per Jan Febr do do per April Mai 31,60

Paris 20 Jan Anfangsbericht Spiritus feſt per Jan 35,00
per Febr 35,75 ver März April 26,75 per Mai Aug 38,50

Paris 20 Jan Schlußbericht Telegr Spiritnus feſt per Jan35,25 per Febr 36,00 per März April 36,75 per Mai Aug 38,50 J

Leipziger Börſe vom 20 Januar

Zt Kgl Sächſ M Z Sächſ M3 RentenAnl 5333 24,20 b 4 Mansf Gw 1882 500 103,00 G
3 do 1600 94,30 G 42 do3 do 500 95,75 bz do 1879 193,25 PThlr 4 doEm 1875 103,00 G39Staatsanl 18551 10098,00 P 2 Lyz Stadtobl1884 104,80 G
390 do 1847 500 100,00 G do 1876 103,00 G40 do 1870 100 99,75 G Altb Landobl 1000 102,25 G
4 do 67 ab 500 101,60 bz do do 5000 102,25 G

Landrentenbr 500 99,00 P

Div Eiſenb St Lt Div9iſ e Altenburg Zeitz 184,90 6 73 Leipz Baubank 125,90 G
21 AuſſigTeplitz 450,00 P 11 do Bierbr z Reud
7 S Weſtb les 144,00 P nitz v Riebeck u Co 185,75 P
9 WBuſchtehrad Lit A 174,00 b G 12 Lyz Kammgarnſp 223,50 bzG
7 o do B 181,00 b nd iehee Jrend 158,00
7 Bodenba o er Kuxeu c 200,80 n St m 700,00Eifenb St P 0 er darnt
8 Altenburg Zeitz 167,09 P s Sächſ Maſch Fabr7 Dre Su a S t 3 172,00 bz
7 do do B 165 Sächſ Wedſtuhlſabr

Schöuherr 295,00 G
Bank n Kred A Lpz 156,75 Go Allg D Kr A Lpz 201,00 6 Stamm Pr 1572,25 G8 Drisbener Bank 7 S Thür Br St 173,90 P

5 Geraer Bank 7 do St Prior 173,00 G6 do Hdls u Krdtb
5i Gothaer Privatbank 16,00 G s
6 Leipziger Bank 148,50 G 5

do KaſſenWereln 103,75
4 Sächſ Bank 116,50 G
7 Weimar Bank abgſt 36,75 G

5 Zettzer Par u S Akt 111,00 G
do do Oblig 105,25 G

Weſteregeln Part

lig 104,00 Pzuckerſabritk Glauzig 107,00 P
Zuckerraſſinerie Halle 142,00 P

Zwickauer 108,00 P e Ansl Eiſ Obl
4 AuſſigTeplitzer 102,75h 5 Vvöhn Nordbahn 73tatuw 4 do do Gold 101,90 P3 Chenin Werkz ö Wuſchtiehr B Ndw 91/50 65

Fbr Zimmerm 123,25 bzP 5 do Enmm 1871 91,50 b
6 Cröllw Papierfabr 168,00 G 5 do do 1872 91,50 b

do Schuldverſchr 100,75 4 do Gold 103,50 G
o 80,00 b 5 DuxBodendach 9025 do D M Sonderm 5 do Em 1871 89 706u l Stier Vorz A 78,00 P s do do 1874 107,25 GGeraer Jute u W 104,00 P 4 GrazKöſlacher 85,60 G

10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 729 88,25 G
Sohn 168,00 b 4 Kaſchau Oderberg 79,60 G

6 lleſcheStraßenB 136 00 4 Prag Dux Gold 101,50 6
4 KetteElbſ Geſ Akt 82,90 G d do Gold 108,506 Kördied Zugerſade 106 o 8 Brag Turuaun 93608

per

gern Butter Eier Fleiſch äerlin 18 Jan Pol Präſ Rindfleiſch ve bei 0,90 1 30 Scbelreſeda nene5 C bo Vuiter 1,80 2,80 M per 1 e Eier 40 60 M der theile ſind Silge

ſtill Berlin 20 Jan
Gekündigt Ctr

Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,7 bez per Jan Febr 65,7 bez
Feb

dez per MaiJuni
Sgetttu 20 Jan Rüböl unveründert per Jan 67,50 per April Mai

Kübdl per Jan 69,00 per Febr März 69,50

a enX
64,00 M

Breslan 20 Jau
Kölw 20 JanOkt 57,20
Hambnunrg 20
Pa

77,00 per Febr 77,00 per März Juni 74,7 e Mr u p Juni 74,75 per Mai A
t Febr 77,00 per MärzJnni 74,50 per Mai Aug 68 00

Ämſterdam 20 Jau,
38 per Mai 1890 35, per Herbſt 29

1500 656 378 429 66 70 e13 60 78 949 83

6 Ziehung der 4 Klaſſe 18 Königl Preuß Lotterle
Ziehnng vom 20 Januar 1890 Vormittags

Kur die Gewinne über D10 Mark ſind den betreſſenden Nummers
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

03 200 324 69 414 527 710 1203 27 34 532 709 80 804 950 600
66 88 137 1500 58 222 359 526 683 737 62 864 30914 1500
45 98 111 37 69 396 411 14 13000 61 520 92 656 886 4109 480 90 834

978 3000 5148 79 284 300 90 302 712 11500 867 993 6133 95Se 67 306 94 538 681 703 59 837 1500 89 907 7179 3000 258
e n 53 9580 es 8028 72 188 298 637 9065 122 6 62

256 73 478 782 893 9910054 23 119 209 50 331 493 561 601 740 852 5 000 11033 115
85 519 59 84 88 657 98 667 15001 733 864 99 974 12127 272 318
i 42 883 910 13250 322 617 833 41 926 92 14036 614 193 257 61
493 534 Si2 19 727 15016 185 87 96 474 840 56 87 905 51 18130
262 312 428 44 575 95 617 30 67 736 914 16 17060 79 169 244 57 341
45 4ii 1300 27 515 615 705 27 58 67 68 88 850 923 180987 115 250

h e 706 7 30001 57 19615 21 46 371 446 519 44 747
300 896 1600 96

20143 228 557 6900 1165 o 365 402 606 13001 93 823 74 78
22024 107 45 201 15 130001 351 608 945 23054 197 92 330 45 01 792
600 903 24126 423 31 513 34 48 92 701 884 992 25001 204 33 1309

68 1500 387 467 76 1500 554 642 51 795 912 30 26123 1500 278 394
449 536 697 801 8 27080 96 205 17 68 89 954 652 859 25012 207 11
80 339 404 61 514 614 7381 83 1600 63 500 920 79 9010 41 59 181
215 423 98 577 600 16 91 877 13001 914 830078 161 337 636 713 87 91 1509 803 5 15 31057 136 78 218
365 422 521 36 662 775 808 36 13000 73 91 32008 392 495 17 60 92

574 609 45 46 93 759 901 9 56 33155 173 799 34072 127 222 68
Tag 892 95 300 919 92 96 99 25025 140 1300 75 305 551 624 718 24
i3000 58 826 13000 992 36200 98 99 303 617 86 799 910 37059 60
13000 87 I28 509 632 77 783 893 55 908 60 38138 57 13000 67 440 89
bis 664 73 872 87 966 39001 141 209 64 390 407 706 817 71 933 1300

46061 I500 162 63 242 92 593 640 53001 765 831 87 41071 85
111 36 78 11800 228 87 399 665 93 686 715 1500 847 932 85 42200
72 88 809 66 85 617 76 721 802 52 924 43061 135 274 331 466 579
666 728 55 905 38 44001 197 219 20 39 391 697 96 748 840 300 924
45027 44 280 355 494 515 91 715 851 1300 998 48189 395 141 63 658
862 960 500 735 47042 176 81 465 593 803 8 82 797 77 955 91 1300

h e e h i 07 I 73 36 27 156 51410 3000 33 743 S18 903
60082 I29 32 100 365 453 73 537 736 810 81 51085 106 88 23763 501 71 77 85 960 939 12 52011 62 248 379 600 732 68 99 842 47 932 78

53014 46 95 247 55 134 56 91 300 715 22 32 50 65 845 82 88 914 42
62 54058 60 106 10 271 377 95 447 592 697 78 S 23 55085 449 852
942 83 58010 17 239 347 90 469 81 86 889 902 57061 78 193 215
402 69 51 596 817 933 1300 58268 26 78 385 579 59096 107 226 49
b 329 67 494 649 65 85 725 73

60014 40 118 70 96 237 393 10 32 74 594 631 710 841 915 19 3000
42 6 1029 63 117 35 18001 266 95 423 34 654 71 705 826 40 s 53
62084 187 220 352 91 418 71 598 623 29 57 4 568 828 978 270
404 78 99 625 747 851 52 931 65 64113 348 492 541 689 98 7600 571
65053 208 51 590 890 66512 18 626 30 76 87 70 907 6707 151362 557 66 1500 671 789 858 995 68115 300 17 34 80 99 413 38 47
831 49 70 641 45 89 738 976 81 85 69009 142 51 240 564 658 890 922

7s
20048 100 266 336 49 708 15 866 939 91 98 71020 121 96 403

607 51 809 79 93 972 7218 6001 265 224 491 613 68 76 720 48 91
25 36 13001 46 7109 15901 368 88 I71 78 i 717 906 24 42 51
74157 504 75128 57 79 15060 294 619 45 3001 46 v1 76 85

408 40 516 53 85 J 780414 51 5000 117 268 85 401 14 5
647 836 50 66 955 79016 61 I156 230 3001 31 64 362 S1 1300 89

420 607 96 13001 628 s87 480060 97 100 99 69 248 56 60 62 87 336 15000 57 82 412 595 787
867 905 36 S1091 185 37 19 64 342 76 400 577 1500 717 65 98
82013 167 322 477 30001 78 533 60 643 725 s 122 74 300 307 72
489 99 1000 545 70 771 629 88 95 959 73 59 84 17 56 201 16 29 48
656 697 887 922 15000 S 158 208 30001 36 15000 526 457 622 94
242 48 495 86155 228 82 575 499 640 82 94 737 921 87006 26 126 55
62 269 335 571 613 63 fisö0 996 88006 125 68 86 1500 236 69 88
358 i 53 65 76 436 52 579 866 64 84 907 1300 89068 136 16001 79

a 41 274 78 399 413 50 90 523 827 94 o058 o10t8 97
44 669 702 4 956 9208 150 267 300 4791600 606 93001 115 6 500 215 19 51 72 473 82 930 55
246 319 444 97 500 57 631 745 1 72 11590 25138 318 27 588 61
703 98 959 66106 298 354 58 590 763 85 28 200 92 909 52 6
97046 176 307 28 94 7756 jo3 217 91 358 488 500 7
3000 2 20 720 66 7 29 724t b ob 75 191 278 308 425 566 76 817 40 928 30 77
1010i8 107 207 20 405 21 97 526 43 641 63 512 500 9 402005 42
87 i05 246 71 340 468 511 97 728 61 810 500 93 3000 o11 103009
549 812 35 500 84 91 3000 914 57 104131 3000 93 247 53 137713
55 852 971 87 105023 332 463 611 34 713 22 87 840 46 196171 297 1
62 309 9i 48i 3001 88 13000 611 17 705 826 27 973 197
3 3 3 1833 76 323 28 515 627 884 109208 36 308 10
3 39 431 816 84 93116005 57 511 1500 718 892 975 111078 81 412 3000 50 567

85 764 68 79 867 930 5601 112095 232 935 39 89 886 113 33 40
2 165 91 241 62 320 33 416 32 55 655 715 919 114061 500 129 32

62 279 39 91 331 684 796 821 115038 67 128 221 76 89 3000 361
460 94 522 893 926 118019 231 366 65 56 448 58 823 1500 41 57 995
117047 52 153 53 287 99 308 450 507 90 746 922 60 87 15175
51 19 82 758 93 822 26 933 70 119010 235 76 334 4505 603

1260076 253 630 89 715 830 36 907 121 189 322 40 421 602 36 848
52 926 75 122047 1500 254 354 462 527 61 56 13000 660 888 972 82
123203 18 382 90 590 589 608 13 48 61 124008 36 78 207 52 323
43 410 503 59 3000 72 74 695 701 810 58 3900 63 12502 149 79
214 418 300 81 544 827 36 72 126076 188 92 220 39 424 57 60 94
854 87 127192 279 318 53 558 603 20 759 890 10 000 1280119
300 411 45 514 742 86 848 69 87 909 12903 103 99 227 99 65 485 98
589 741 72 969 868

130179 658 854 78 85 912 24 131133 52 97 618 21 34 390 98
730 301 43 132173 243 355 65 538 49 967 133010 149 54 333 13000
472 89 577 602 808 939 98 133116 331 516 96 683 713 97 135122
322 96 455 59 559 300 720 89 91 136 13 215 66 344 58 61 543 666
729 806 921 137038 44 45 83 96 146 263 598 452 761 927 42 138214
375 901 51 139013 49 146 95 237 318 60 3 661 876 97 943

140444 500 93 852 952 300 64 80 121095 274 304 62 71 443
554 609 28 142013 29 59 189 281 63 463 88 681 990 91 143 13 399
438 65 537 71 617 77 749 67 300 95 827 71 144278 92 308 445 633
61 90 801 3000 938 145172 222 51 82 352 445 300 527 68 641
795 146089 1500 149 238 82 316 794 820 46 937 147081 217 390
5001 421 691 21 709 3090 833 148174 300 59 405 86 540 700 202

149073 1500 311 439 549 628 88 921 67 77
150021 116 296 418 632 94 761 78 894 948 83 151091 1500 357

80 452 503 725 918 152215 38 316 36 42 462 686 706 79 816 32 941
79 98 153121 322 38 48 544 760 302 11 28 154011 135 82 273 330
44 3000 552 713 939 93 155276 81 329 43 560 624 96 772 92 883 938
156048 54 109 300 317 409 20 727 56 820 903 41 43 62 157151 604
7 780 822 67 500 83 911 68 158102 264 365 503 53 698 797 591 938
87 159001 141 66 329 435 602 36 716 Iö00 58 95 816

169035 37 300 50 57 75 88 146 259 343 427 674 845 971 89
1610533 126 237 387 407 701 9 25 974 162032 155 298 371 83 501 18
27 665 500 84 864 163163 3414 404 96 508 73 678 794 16 4040 83 89 91
259 311 31 469 617 821 939 165033 131 265 309 50 598 667 98 956
166000 66 112 31 523 58 610 7359 42 74 1637012 16 67 200 458 549
500 690 969 92 168052 441 628 33 35 42 746 906 25 94 169073

186 347 496 527 60 650
170230 462 719 13000 68 821 300 59 932 171025 61 99 126 301

436 59 95 617 738 880 990 3000 172095 178 417 56 506 87 173211
34 84 583 641 81 719 300 896 15 57 66 72 927 1274179 297 315 701
175953 269 375 541 15001 633 50 763 827 83 176003 13 35 80 93
1500 181 85 201 88 93 366 436 52 57 597 8 56 664 979 177039 95

227 462 97 542 67 71 671 732 178056 215 30 500 670 636 48 761
848 66 93 179103 283 506 614 782 876 927 46

160014 193 241 3 0 60 97 325 54 413 38 519 54 500 96 789 865
960 181149 98 229 334 63 487 528 619 300 36 37 309 862 91 971
13000 182210 310 405 62 543 61 603 733 183033 52 72 1390 188
3000 89 97 435 79 646 94 766 76 345 943 184098 482 94 527 75 90

744 862 991 185133 246 89 770 969 71 188014 138 205 322 500
37 95 618 22 73 83 714 18 90 892 97 924 187016 43 173 201 2 51 323
49 404 531 35 66 703 14 53 1500 800 932 47 1838122 231 399 415 83
500 506 16 89 617 40 720 95 824 88 189931 314 75 494 645 775 835

V5
149

S

873 485 88 612 56 96 968

6 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Prenß Lotterie
Ziehnng vom 20 Januar 1890 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Rummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
92 154 258 70 357 531 635 90 858 924 1021 83 97 124 3000 248

60 68 13001 93 16001 341 969 2917 71 86 253 68 93 454 558 624 78 747
71 3002 300 8 16 43 187 367 90 440 56 510 22 85 611 1300 75 794
808 40 909 37 4018 78 390 108 86 202 36 38 68 11500 356 82 413 507
667 703 53 15001 812 5084 161 201 4121 515 83 607 78 90 816 84 923
61 6288 3000 97 356 466 81 516 41 61 64 603 48 67 701 18 51 93 801
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Oelſaaten Dele Fettwaaren
Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

Kündigungspreis M Loco mit Faß

r März bez per März April bez per April Mai 63,7

Telegr Rüdöl loco 74,00 per Mai 1890 66,50 per

Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 69
ris 20 Jan Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig der Jan

68,00Aue ruhig per Janl AuJan Schlußbericht Telegr

20 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
Telegr Raps per Frühj Fl Nübol loco

Berlin 0 Jan
Eierhandel von Berlin

feine extra große Waare
er je m Qualität von 3,10 3,20 M pro Schock Kalkeier je nach Qua

hervorragendſten Profeſſoren undApotheker Aerzten Euro
allen anderen Mitteln wie Bitterwafſer Magentropfen Mixture
Ricinusöl c c entſchieden vorzi i iſt oben

Die auf jeder Schachtel auch

Gentian

90059 159 268 88 643 96 765 914 16 300 70 91009 62 67 102 48
68 99 444 506 800 92083 1500 183 235 553 75 1500 811 93094 194
402 548 634 703 827 950 86 94082 178 83 227 302 84 779 820 934 48
95096 187 93 226 353 66 425 780 91 803 98 974 90 96008 33 56 114
46 203 46 366 575 781 822 500 42 917 74 97101 36 854 70 92 98118
25 231 508 647 85 748 72 834 509 91 98 99946 85 202 320 60 450 86
95 f300 565 658 701 47 938
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55 1300 375 462 3000 82 692 762 962 105055 500 294 443 509 11
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848 994 124297 312 22 404 21 52 537 94 801 360 78 93 125020
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147027 46 85 122 63 256 82 473 501 52 681 772 73 806 8 14822
344 426 612 760 895 921 77 149027 100 92 583 699 775 804 58 1300 960

1560013 183 84 277 458 509 84 638 824 51 151025 296 388 546
639 81 813 19 55 91 152094 166 225 80 322 402 76 1500 84 573 648
91 726 829 908 24 42 82 1538083 159 300 311 80 527 56 99 868 77
154033 47 133 242 312 300 56 60 81 599 647 80 878 959 155074 99
222 25 39 71 439 80 542 668 755 941 98 156151 451 675 922 157021
31 99 109 34 64 500 217 86 478 542 62 92 658 59 821 26 68 94 98 910
ASS82 115 97 298 302 18 410 644 782 894 928 159353 525 390 806
35 40 95 903 46

1609091 135 362 493 553 645 49 745 918 161174 500 732 59 937
162024 93 165 406 519 80 815 914 163998 143 303 300 21 446 82
92 671 787 891 963 164025 397 556 57 615 38 734 954 75 80 165092
106 1500 74 256 895 1500 61 439 43 532 631 839 166038 49 179
275 348 79 1500 519 1500 724 32 61 300 167100 246 337 461 582
627 28 782 898 926 168050 3000 120 266 390 413 886 999 1690934
43 364 95 3000 433 37 679 94 300 731 44 51 835 49 95 948

1700148 245 348 544 3000 726 171037 188 277 631 1500 777 847
172153 314 64 803 32 3000 33 173018 361 669 708 174066 101 6
295 316 436 544 779 855 175021 76 111 96 234 56 386 418 44 30 524
82 759 3000 857 974 176115 229 31 36 323 514 28 786 845 62 92
6500 177040 77 199 240 97 388 98 438 539 48 62 70 83 508 56 70

942 76 178030 376 88 497 591 601 752 813 21 34 902 179008 32 89
392 454 826

180068 993 500 97 181036 37 215 77 366 68 1500 426 500 72
661 79 86 866 182060 68 3000 121 38 282 94 315 409 12 96 613 71
990 183043 99 100 15 46 1500 73 231 351 83 443 608 794 870
18400 II 74 211 5001 4is 53 692 672 15003 782 860 924 52 185060
224 356 409 654 748 55 76 83 1 86 048 300 66 102 265 300 432
525 633 712 898 920 187138 77 288 386 449 13001 742 867 en

s 716 91 914 35 3000 62 657 18080 169 221 36 449
4

Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton ſür den
Normale Eier je nach Qualität von 4,50 4,6
bis M pro Schock Ausſortirte kleine

Still aber feſt

Stroh Hen
Berlin 18 Jan Pol Präſ Richtſtroh 7,00 8,00 Hen 6,00

40 per 100 K

Nur 5 Pfennige täglich koſtet die Anwendung der von den
empfohlenenRichard Brandt s ſodaß dieſelbenSchweizerpillen

abei abſolut unſchädliche Wirkung derrd Brandt s Schweizerpillen inerreichti

auch quantitatw angegebenen Beſtand
Moſchusgarbe Aloe Abſynth Büterklee

chten Apotheker Richa
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